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382 Das Rote Kreuz.

wußten, wur in der letzten Zeit viel von Kriegs-
elend zu lesen, aber auch viel von opferwilliger
Hülfe, wie sie eine gesunde, von starker Vater-
landsliebe getragene Begeisterung hervorzu-
rufen Pflegt.

Und stun zum erstenmal seit seinem Be-

stehen das Rote Kreuz für den Kriegsfall
mobilisiert worden ist, so ist auch seine Zeit-
schrift zum erstenmal ganz in den Dienst
der Armee getreten und hat ihr möglichstes

getan, um die oft so schwierige, auf so viel

Hindernisse stoßende Organisation unter den

verschiedenen Zweigen der freiwilligen Hülfe

zu fördern und zu unterstützen.

Wir wollen einem gütigen Schicksal dank-

bar sein, daß unsere Blätter nichts zu er-

zahlen hatten von Kriegselend im eigenen

Lande, und unser Neujahrswunsch geht dahin,
daß wir auch im kommenden Jahr nicht ge-

zwungen sein möchten, vom Krieg innerhalb
unserer eigenen Grenzen zu berichten.

Unsern Lesern, die uns treu geblieben sind,

unsern wackern Mitarbeitern, allen denen,

die sich um unsere gute Sache redlich be-

mühen, entbieten wir unsern herzlichen Gruß
und bitten um ihre Anhänglichkeit auch im

neuen Jahr.
Ois ksckaktion.

kitte lelsn.

Der Ciniug cker Zbonnsmsntsgsbükr kür »Das Kots tirsu?» pro 1914 wird in
folgender Weise geschehen:

1. Sämtliche Abonnenten erhalten mit Nummer 1 des neuen Jahres eine llcicll-
ncitims von ?r. 2.12, sofern sie das Blatt bei der unterzeichneten Stelle nicht bis Neu-
jähr schriftlich abbestellen.

2. Für die mehrfachen und indirekten Abonnemente ist der Betrag bis Mitte
Januar per Postmandat an die Administration einzusenden.

3. Selbstzahlende Abonnenten im Ausland wollen ihre Einzahlungen der Ordnung
halber baldmöglichst per Mandat und nicht mit Briefmarken machen.

Wir ersuchen höflich um prompte Einlösung der Nachnahmen und Vermeidung nn-
nötiger Portoauslagen und Schreibereien. Wer die Nachnahme wegen Abwesenheit nicht
selber abnehmen kann, versäume nicht, die nötigen Weisungen zu erteilen, damit sie trotzdem
richtig eingelöst wird. Zàiniktrcitioli von »Ocis Kots ìirsui»,

kern, liliupsnktrcihe 8.

Die kübkcksn Cinbanilckecksn für das „Das Rote Kreuz" können von der Admini-
stration in Bern, zum Preis von 70 Rp., Plus Porto, bezogen werden. Eine Bestellkarte
lag der November-Nummer bei.

- -

Vom klickertilcik.

Die Pkticüt, gskuniZ ?u kein, von Dr. nreà. F riedr.
M unter, Stabsarzt im Feldartillerie-Regiment
von Scharnhoust Nr. 10. Bei Gerhard Stalling,
Oldenburg.

In der Einleitung sucht der Verfasser darzutun,
daß es eine Pflicht gebe, gesund zu fein, und führt

in den folgenden Kapiteln aus, wie dieser Endzweck

zu erreichen ist. Das Buch ist durchaus populär ge-

schrieben und entbehrt in seinem Stil nicht einer ge-

wissen Eleganz. Wir haben es recht gern gelesen,

obwohl es Neues nichts enthält.
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